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GEMEINDERAT

Bilanz für den
Tourismus liegt vor
Schönwald – Der Gemeinderat
tagt amDienstag, 30.Mai, ab 19
Uhr im Tagungsraum I in der
Uhrmacher-Ketterer-Halle in
Schönwald. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die
touristische Statistiken für das
Jahr 2016, die Vorstellung durch
Hans-PeterWeis, der Bauantrag
zumRückbau einer vorhande-
nen älteren Überdachung und
der Anbau einer neuen leichten
Überdachung an den bestehen-
den Schuppen imWeißenbach
1 sowie der Bauantrag zur Um-
nutzung eines verfahrensfrei
errichteten landwirtschaftli-
chen Fahrsilos zur zukünftigen
Lagerung von Silage undHack-
schnitzel für eineHackschnit-
zelheizung imHölltal 4.

FREIZEIT

Naturschwimmbad
öffnet am Samstag
Schonach – Das Natur-
schwimmbad öffnet am Sams-
tag. Das Schwimmbad istMon-
tag bis Freitag von 11 bis 19 Uhr
und am Samstag und Sonntag
von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei, Infos gibt es un-
ter Telefon 07722/7 73 79.

NOTIZEN

TRIBERG
Die BergradlerGremmelsbach
treffen sich am Sonntag, 28.
Mai, um 10Uhr amEingang
zumBaumkronenweg inWald-
kirch zurMaiwanderung.

Die Hubert-Herr-Rentner treffen
sich amMittwoch, 31.Mai, um
13.45 Uhr amMarktplatz oder
um 16Uhr imGasthaus Kreuz
Escheck.

Der Jahrgang 1938/39 trifft sich
amDonnerstag, 1. Juni, um
14Uhr beimHaus des Gastes.
Mit Personenwagenwird zum
Feldberg gefahren zur Besich-
tigung des Haus der Natur. Die
Führung übernimmt Erwin
Kienzler.

Der Obst- und Gartenbauverein
Nußbachwandert am Pfingst-
montag, 5. Juni, auf demU(h)
rwaldpfad Rohrhardsberg.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Kirchplatz Nußbach. Nä-
here Infos gibt es bei And-
rea Kammerer unter Telefon
07722/916566.

SCHONACH
Die Eventfabrik lädt am heuti-
gen Samstag zur Party „Shots
Night“ ein. Beginn ist um 21
Uhr im Foyer imHaus des
Gastes.

Das Recyclingzentrum hat sams-
tags von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Die Jugendfeuerwehr lädt am
morgigen Sonntag zum „Tag
der offenen Tür“ von 10.30 bis
18 Uhr imGerätehaus ein.

Die Frauen des TV Schonach tref-
fen sich amMittwoch, 31.Mai,
um 14Uhr beim Turntreff. Es
wird zur Grotte gewandert. An-
schließend Treffpunkt bei den
Grubstuben.

SCHÖNWALD
Der Wertstoffhof hat am Sams-
tag von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Das Hallenbad hat samstags von
15.30 bis 20 Uhr geöffnet, Spie-
lenachmittag fun4family ist
von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Das Rote Kreuz kommt am
Samstag, 27.Mai zur Hauptver-
sammlung zusammen. Beginn
ist um 20 Uhr in der Pizzeria
Holzfällerstube.

Das KuhglockenduoAnita &Maik
unterhält am Sonntag ab 11 Uhr
imKurpark.

Triberg – „Wir verkaufen Emotionen“,
verdeutlichte derGeschäftsführerTho-
masWeisser vonderWeisserGmbHden
Unterschied zwischendemklassischen
unddem touristischenEinzelhandel. In
seinen Geschäften spielt der Schwarz-
walddie tragendeRolle unddas spiegle
sich im Angebot. Außerdem müsse es
einendeutlichenMehrwert zurAufent-
haltsverlängerung geben, beschrieb er
seine Vision.
Seine Ausführungen stießen bei ei-

nem informellenTreffenmit demCDU-
BundestagsabgeordnetenThorstenFrei
auf großes Interesse. In Zusammenar-
beit mit der Industrie- und Handels-
kammer Schwarzwald-Baar-Heuberg
besucht er in regelmäßigen Abstän-
den Industriebetriebe und, auf Initia-
tive vonHauptgeschäftsführerThomas
Albiez, in diesem Fall den Einzelhan-
del. Neben dem Triberger Geschäft am
Boulevard, präsentierte Thomas Weis-
ser seinen Gästen, wie er in Gremmels-
bach seinen Kunden einen Mehrwert
bieten will.
„Kuckucksuhrenland Schwarzwald“,

nennt er seine Vision, die er beim
Stammsitz an der B33 verwirklichen
will. Auf topografisch schwierigemGe-
lände will er dies in den nächsten Jah-
ren verwirklichen.

In Anlehnung an die verworfenen
Pläne der Triberger Erlebniswelt, soll
auf dem topografisch anspruchsvollen
Gelände eine Parklandschaft verwirk-
licht werden. „Wasserkraft wird eine
Rolle spielen, aber lassen Sie sich über-
raschen“, wollte er nicht zu viel verra-
ten. Ins Konzept passt die Grundsanie-
rungder erstenWerkstatt, die seinAhne

August Weisser 1875 eingerichtet hat-
te. Siewird sich als praktisches Element
ins Erlebniskonzept einfügen.
Außerdem wurden im Geschäfts-

haus Konferenz- und Eventräume ein-
gebaut.DamitwollenRebeccaundTho-
mas Weisser den Kunden neben dem
Einkauf ein authentisches Schwarz-
walderlebnis bieten. Aufmerksam ana-
lysiert Thomas Weisser seine Kunden-
datenundwirft bei derAusrichtungdes
Betriebs einenwachsamenBlick auf die
medialen Entwicklungen und das glo-
bale Reiseverhalten.
Was innerbetrieblich bis 2025 lau-

fen soll, ist längst ausformuliert, sein

Blick geht darüber hinaus. Die Weisser
GmbH verkaufe direkt und online an
Kunden aus mehr als 60 Ländern, den
Zukunftsmarkt siehtThomasWeisser in
China. Um die Leute dort zu erreichen,
arbeitet er mit der deutschen Zentrale
Tourismus in Frankfurt zusammen. Im
Gespräch machte er auf die Handels-
und Reisehemmnisse aufmerksam.
Den Onlinehandel interpretierte er

als Ergänzung, der Schwerpunkt lie-
ge auf dem persönlichen Kundenkon-
takt für eine garantiert echte Schwarz-
wälder Kuckucksuhr. Seine Idee vom
Mehrwert hat er bereits im Triberger
Geschäft mit dem Ergänzungsshop in

der zweiten Etage verwirklicht.
Gerade die Kundschaft aus Fernost

sucht nicht nur nach dem einen Pro-
dukt, sondern grast gerne in weiteren
Produktpaletten, bevorzugt deutscher
Marken.ThorstenFrei zeigte sichbeein-
druckt vom„weitsichtigen Schwarzwäl-
der UnternehmertumWeisser“.
Davon profitiere der gesamte Triber-

ger Einzelhandel, kommentierte er im
Beisein von Tim Dickmann, dem Vor-
sitzendendes ForumsHandel- undGe-
werbe Triberg, und gratulierte Weisser
zu seinerBereitschaft, sichüber die ver-
gangenen Jahrzehnte immer wieder
neu zu erfinden.

Neue Idee für Triberger Erlebniswelt

VON R I TA BOLK ART

➤ Weisser präsentiert Vision
vom Kuckucksuhrenland

➤ CDU-Abgeordneter Frei
zu Gast beim Einzelhandel

Informativer Rundgang bei der Firma Weisser GmbH (von rechts): Geschäftsführer Thomas Weisser, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei,
Thomas Albiez, Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer Schwarzwald-Baar-Heuberg, und Marcel Herzberg vom Regional-
verband. BILD: RITA BOLKART

Wettergott meint es besonders gut mit Frauenbund

Triberg – Ein besonderes Wetterglück
hatten die 42 Frauen und einige Män-
ner beim Ausflug zur Gartenschau
in Bad Herrenalb. Schon die Anreise
dorthin war ein Erlebnis. Der Busfah-
rer hatte für den katholischen Frauen-
bund eine Nebenstrecke ausgesucht,
die nicht so bekannt war.
Zunächst ging es über Wolfach nach

Freudenstadt und von dort Richtung
Ruhestein. Auf der Anhöhe war die
Hornisgrinde zu sehen und herrliche
Ausblicke in den Schwarzwald und ins
etwas dunstige Rheintal gab es zu ge-
nießen. Alle staunten anschließend,
wie wenig Wasser in der Schwarzen-
bachtalsperre war, auch hier fehlte der
Regen.
Am Ziel meinte es der Wettergott be-

sonders gut. In Bad Herrenalb zeigte
das Thermometer 30 Grad Celsius an.
ClaudiaWaldvogel, Vorsitzendedes ka-
tholischen Frauenbunds, hattemit den
Worten: „Du lächelst und die Welt ver-
ändert sich“, eine kleineGeschichtemit
auf denWeg zur Gartenschau gegeben.
Eingeladen hat sie zu einem geistigen
Impuls und einer Führung durch das
Klosterareal. Ansonsten konnte jeder
den Tag für sich gestalten.
DieGartenschau ist in drei Abschnit-

te unterteilt. Auf der Schweizerwiese
sind neben Landschafts- auch Gemü-
segärten zu sehen. Bunt geht es bei den
vonLandfrauen kreierten alten Stiefeln
zu, diemit BlumenundanderenDetails
verziert sind. Drei Ziegen und der Fal-
kenstein-Spielplatz gefallen besonders
den Kindern. Ein Holländer, ein riesi-
ger, 160 Jahre alter Fichtenstamm,wird
als Bank zumAusruhen gerne genutzt.

Im zweiten Abschnitt der Garten-
schau wird der Kurpark begangen, den
die renaturierte Alb durchzieht. So
mancherBesucher hat bei den sommer-
lichenTemperaturen seine Schuhe aus-
gezogenund sich imWasser abgekühlt.
Oberhalb verläuft der Alb-Uferpfad im
Schatten alter Bäume. Durch die Wär-
me hatten sich die Tulpen voll geöff-
net. Die Besucher ließen sich an der
Konzertmuschel beim Kurhaus nieder
undgönnten sich etwas zu trinkenoder
tanzten zu gespieltenMelodien.
AmMündungsbeckenderAlb geht es

über den neu gestalteten Rathausvor-
platz in das angrenzende historische
Klosterviertel. Dort sind die Klosteran-
lage sowie der Kloster- und Pfarrgar-
ten sehenswert. Viel fotografiert und
bestaunt wird die fast 200 Jahre alte
Wunderkiefer.Diesewächst imBereich
Paradies auf einem Rundbogen aus
Sandstein. Wer seinem Kreislauf etwas
Gutes tun wollte, hatte in der Kneipp-
anlage dazuGelegenheit. DemFrauen-

bund hat der Ausflug viel Freude und
neue Eindrücke beschert, die auf der

Heimfahrt und beim Abendessen zur
Sprache kamen.

VON CHR I S T EL PA SK A L

Viele Eindrücke bekamen die Teil-
nehmer beim Ausflug zur Garten-
schau in Bad Herrenalb

Der katholische Frauenbund mit der Vorsitzenden Claudia Waldvogel (rechts stehend) vor dem Eingang zur Gartenschau in Bad Herrenalb.
BILDER: CHRISTEL PASKAL

Von den Landfrauen verzierte Stiefel auf dem Areal der Gartenschau in Bad Herrenalb.

„Wasserkraft wird eine Rolle spielen,
aber lassen Sie sich überraschen.“

Thomas Weisser, Geschäftsführer
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